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Automatische |
Dampf Cylinder-

Schmierpumpen

e

WameräC'Horgen
Mech. Werkstätte und Giesserei

erstellen als Spezialität:

dlefttotedjnifdje unb elefttodjemif^e
föuttbfdjau.

•Weueê ©leïtriîitâtêujerïêpiojeït attt !Kfjeitt. ®ie Sailer
Regierung unterbreitet beut ®rofsen Stat eine Sorlage be=

treffeub eine SBafferfraftanlage 8teugft=SirlfeIben unb © »

ridjtung einer traftftation in Safel für eleftrifd&e Seleuchtung.
$ie Soften finb auf 2 SJMionen beziffert. $a8 eleftrifcbe
Steht foflte fcijon im näd^ften Sabre abgegeben merben Eönnen.

©leftriftbe ^Beleuchtung. 3n ber eleftrif^en SBerfftätte
„Orion" in Harburg mürbe eine neue Sogenlampe fonftruiert,
bie gegenmärtig in ber gürberei SBpbler in Slarau infiaUiert
ift. 3ftit einer traftfiârïe bon 16 Sergen fei eS möglich,
gtoei folcber Sogenlampen, lebe bis gu 80 Sergen, gu
fpeifen.

©leltrifibe ^Beleuchtung Sfoppigen (Sern). §ter be»

fcbäftigt man ficb laut „©mmentljaler Stacbridjten" mit ber
grage ber Oorfbeleudjtung burch eleEtrifdjeg Sicht. Stach

forgfältiger Sorarbeit fiebt ba§ fßrojeft feiner Slulfübrung
entgegen unb man barf biefe beftimmt in nächfier 3«ti
ermarten. 3«öletdb mürbe bann rnobl auch eine e I e Ï
trifdbe Strafjenbabn bon fèergogenbucbfee über
6t. 9îiïlau8»0efcbberg (toppigen) nach tircbberg
in Singriff genommen merben.

©leltrifdjer 2*ant Sej-aSiHorê. ©in Songeffionsbe»
gebrtn für einen Srantmab gur Serbtnbnng bon S<£ über
©rpon nach Sillarê (Santon SBaabt) ift ber maabtlänbifcben
tantonêregierung eingereicht morben. SDie Sänge ber gangen
Sinie betrüge 13 Kilometer, babon mürben 3 Silometer mit
âabnftangen berfeben. @3 ift eleEtrtfdjer Setrieb borgefehen
nnb gmar mürbe ba3 2Berï be3 Slbancon bie nötige traft
liefern.

Strf$iebenc9.
Sîeueê ©iabüffemeni für §plginbuftrte. £err ©ouberné»

Sanmann in Büriib III, früher in SBeefen, bot bie ehemalige
Siegenfdjaft ber ÜDtafcblnenfabriE Sßülfllngen bei SBintertbur
mit großer SBafferîraft für bie umme bon fÇr. 70,000.—
Eäuflicb ermorben, um barin ein grofjeS §obelmerï eingu»

richten, ©in £eil ber traft mirb gum Setrieb einer elf!»
trtfchen ßentrale bermenbet merben, bebuf§ Slbgabe bon elef»

trifdfter ©nergie für tleinmoioren unb Seleuchtnng. 3Me

§olgbearbeitung§mafchinen finb ber befannten gfirma ©. 2B.

©mmrfch'3 Stachf. in Zürich bergeben morben.

3llê Sintbtngenteur ift bon ber eibg. Sintbfommiffion
probiforifch gemäblt morben fèerr Ingenieur Senginger in
®laru8, ber feit 1894 al3 Sinibbanfübrex funEtioniert bat.
®ie 2Babl ift'beSbalb nur probiforifch borgenommen morben,
meil fich berfchiebene einfchlägtge Sîeglemente, SnftruEtionen 2C.

in Stebifion befinben.

©ine beraerïenêroerte StegenfdjaftiPerfieigerung bat
in ©cbaffbaufen ftattgefnnben. fèr. fènrter gnm Srifcb»
marEt b rfteigerte fein bei ber höbe" fßromenabe gelegene^
©ütchen gum „tontet". Sasfelbe umfafjt ein altes éommer»

bangten nnb etrna IV2 Sudjart Stehen — atterbingS in
fchönfter Sage mit prächtiger Stu3ficbt auf ben Stbetn nnb
bie Sl'pen. ©3 mar gn 35,000 g?r- beranfchlagt nnb mürbe
bon £rn. gabrüant gfifcher für mehr als gr. 81,000 geïauft.

Stalienifche ©inmanberung. Sil beute finb in Safel
ca. 7000 italtentfche Slrbeiter angeîommen, mooon 2500
hier Sefchäftigung fanben, ptäbrenb bie ©rofegabl nach bem

"©Ifafj meiter reift unb Porgüglich ©traffburg jtih gum 3tèle
ftedft, mo gegenmärtig Sleubauten in nngemöhnlich grofeem
Umfange geplant fein foEen.
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àtvMAtiSîà H

llsmpf L^Iinkikl'-

àiKpWpêll
lîileek. Neàtà unil Lissserei

erstellen als LpeàliiÂt:

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Neues Elektrizitätswerksprojekt am Rhein. Die Basier
Regierung unterbreitet dem Großen Rat eine Vorlage be-

treffend eine Wafferkraftanlage Aeugst-Birsfelden und E -

richtung einer Kraftstation in Basel für elektrische Beleuchtung.
Die Kosten sind auf 2 Millionen beziffert. Das elektrische
Licht sollte schon im nächsten Jahre abgegeben werden können.

Elektrische Beleuchtung. In der elektrischen Werkstätte
„Orion" in Aarburg wurde eine neue Bogenlampe konstruiert,
die gegenwärtig in der Färberei Wydler in Aarau installiert
ist. Mit einer Kraftstärke von 16 Kerzen sei es möglich,
zwei solcher Bogenlampen, jede bis zu 80 Kerzen, zu
speisen.

Elektrische Beleuchtung Koppigen (Bern). Hier be-

schäftigt man sich laut „Emmenthaler Nachrichten" mit der
Frage der Dorfbeleuchtung durch elektrisches Licht. Nach

sorgfältiger Vorarbeit sieht das Projekt seiner Aasführung
entgegen und man darf diese bestimmt in nächster Zeit
erwarten. Zugleich würde dann wohl auch eine elek-
irische Straßenbahn von Herzogenbuchsee über
St. Niklaus-Oeschberg (Koppigen) nach Kirchb e r g

in Angriff genommen werden.

Elektrischer Tram Bex-Villars. Ein Konzessionsbe-
gehrdn für einen Tramway zur Verbindung von B.x über
Gryon nach Villars (Kanton Waadt) ist der waadtländischen
Kantonsregierung eingereicht worden. Die Länge der ganzen
Linie betrüge 13 Kilometer, davon würden 3 Kilometer mit
Zahnstangen versehen. Es ist elektrischer Betrieb vorgesehen
und zwar würde das Werk des Avanoon die nötige Kraft
liefern.

TêrWàmS.
Neues Etablissement für Holzindustrie. Herr Gouverne-

Baumann in Zürich III, früher in Weesen, hat die ehemalige
Liegenschaft der Maschinenfabrik Wülflingen bei Winterthur
mit großer Wasserkraft für die Summe von Fr. 70,000.—
käuflich erworben, um darin ein großes Hobelwerk einzu-
richten. Ein Teil der Kraft wird zum Betrieb einer elek-

irischen Centrale verwendet werden, behufs Abgabe von elek-

irischer Energie für Kleinmotoren und Beleuchtung. Die
Holzbearbeitungsmaschinen sind der bekannten Firma C. W.
Emwrich's Nachf. in Zürich vergeben worden.

Als Linthingenieur ist von der eidg. Linthkommission
provisorisch gewählt worden Herr Ingenieur Leuzinger in
Glarus, der seit 1894 als Linthbauführer funktioniert hat.
Die Wahl ist'deshalb nur provisorisch vorgenommen worden,
weil sich verschiedene einschlägige Réglemente, Instruktionen :c.
in Revision befinden.

Eine bemerkenswerte Liegenschastsversteigerung hat
in Schafshausen stattgefunden. Hr. Hurter zum Fisch-
markt versteigerte sein bei der hohen Promenade gelegenes
Gütchen zum „Komet". Dasselbe umfaßt ein altes Sommer-
Häuschen und etwa iVs Juchart Reben — allerdings in
schönster Lage mit prächtiger Aussicht auf den Rhein und
die A'pen. Es war zu 35,000 Fr. veranschlagt und wurde
von Hrn. Fabrikant Fischer für mehr als Fr. 81,000 gekauft.

Italienische Einwanderung. Bis heute sind in Basel
ca. 7000 italienische Arbeiter angekommen, wovon 2500
hier Beschäftigung fanden, während die Großzahl nach dem

Elsaß weiter reist und vorzüglich Stratzburg sich zum Ziele
steckt, wo gegenwärtig Neubauten in ungewöhnlich großem
Umfange geplant sein sollen.
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